
 
 
 
 
 

 
Pressemitteilung 
 
Arbeitsgemeinschaft Mittelstand zum Konjunkturpaket der 
Bundesregierung 
 

Berlin, 2. Juni 2020 – „Die Corona-Krise hat den deutschen Mittelstand hart getroffen. Dank 

der schnellen staatlichen Unterstützungsmaßnahmen konnten bisher weite Teile der mittel-

ständischen Strukturen den Shutdown und seine unmittelbaren Folgen überstehen. Dennoch 

wird ein weiterer Rettungsfonds benötigt. Dies war und ist entscheidend, denn nur mit einem 

starken Mittelstand können wir die Krise überwinden“, so heißt es in den Eckpunkten der 

Arbeitsgemeinschaft Mittelstand, die diese im Vorfeld des Koalitionsausschusses formuliert 

hat.  

 

Die Eckpunkte stellen voran, dass ein Konjunkturpaket bei den Nachfrageproblemen anset-

zen muss, die zunehmend zum angebotsseitigen Schock der Corona-Krise hinzutreten. Der 

Mittelstand plädiert für einen nachhaltigen und branchenübergreifenden Ansatz eines Ret-

tungsfonds für die nach wie vor von den einschränkenden Maßnahmen betroffenen Bran-

chen und von für Konjunkturimpulsen, um Verzerrungen des Wirtschaftsgeschehens zu ver-

meiden. Die in allen Regionen Deutschlands fest verankerten kleinen und mittleren Unter-

nehmen sind das tragende Fundament unserer Gesellschaft. Neue Wertschöpfung schafft 

Einkommen, sichert Arbeitsplätze und damit auch die wichtige Nachfrage zur Stärkung der 

Binnenwirtschaft.   

 

Der Mittelstand muss in dieser schwierigen Phase entlastet werden. Keinesfalls darf es jetzt 

zu zusätzlichen Belastungen der Unternehmen, beispielsweise durch die Einführung einer 

Vermögensabgabe kommen. Der Mittelstand betont aber auch: Eine Überlastung der öffent-

lichen Haushalte muss vermieden werden. Zukunftsfähiges, nachhaltiges Wachstum ist nur 

auf Basis tragfähiger Staatsfinanzen und durch die Schaffung wettbewerbsfähiger Rahmen-

bedingungen möglich.  
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Die Eckpunkte sammeln die wichtigsten Forderungen unter den Überschriften:  

 

• Investitionsdynamik sichern  

• Potenziale der Digitalisierung erschließen  

• Belastungsmoratorium für die Wirtschaft garantieren  

• Fachkräftebedarf sichern und Ausbildung stärken  

 
Zum Mittelstand zählen die rund 3,5 Millionen kleinen und mittleren Unternehmen aus Han-

del, Handwerk, dem Dienstleistungssektor, Gastronomie und Hotellerie, den Freien Berufen 

und der Industrie sowie, als wichtigste Finanzierungspartner der kleinen und mittleren Unter-

nehmen, die Sparkassen und Genossenschaftsbanken. Diese Unternehmen beschäftigen 

sechs von zehn sozialversicherungspflichtigen Mitarbeitern (beinahe 18 Millionen), bilden 

insgesamt knapp 1,3 Millionen und damit vier von fünf Auszubildenden aus und stehen für 

nachhaltiges unternehmerisches Handeln über Generationen.  

 

Weiterführende Informationen: www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de  
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Ansprechpartner bei den Verbänden: 
 
Bundesverband der Freien Berufe (BFB) 
Petra Kleining 
Reinhardtstr. 34 
10117 Berlin  
Tel.: 030/28444439 
Internet: www.freie-berufe.de  
 
Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) 
André Schwarz 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/5 90 09 95 21 
Internet: www.bga.de 
 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) 
Melanie Schmergal 
Schellingstraße 4 
10785 Berlin 
Tel.: 030/20 21 13 00 
Internet: www.bvr.de  
 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) 
Stefanie Heckel 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 52 32 
Internet: www.dehoga.de 
 
Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 
Thomas Renner  
Breite Straße 29 
10178 Berlin 
Tel.: 030/20 30 81 607 
Internet: www.dihk.de 
 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband (DSGV) 
Michaela Roth 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Tel.: 030/20 22 55 118 
Internet: www.dsgv.de 
 
Deutscher Raiffeisenverband e. V. (DRV) 
Wiebke Schwarze 
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: 030/85 62 14 430 
Internet: www.raiffeisen.de  
 
Handelsverband Deutschland (HDE) 
Kai Falk 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 50 60 
Internet: www.einzelhandel.de 
 
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
Beate Preuschoff 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 06 19 370 
Internet: www.zdh.de 
 
DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e.V. 
Juliane Ibold 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 661 
Internet: www.mittelstandsverbund.de  
 

http://www.freie-berufe.de/
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